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Gesetzliche Grundlage der kommunalen Wärmeplanung: 
Wärmeplanungsgesetz (01.01.2024)

Planungsverantwortliche Stelle ist die Stadt Neunburg vorm Wald

Die Wärmeplanung
• beginnt mit der Erstellung des Wärmeplans und

• soll in konkreten Umsetzungsmaßnahmen münden 

• ist ein langfristiger, strategischer Prozess

     die direkte Umsetzung der Planung ist aktuell keine gesetzliche Verpflichtung

GESETZLICHE GRUNDLAGE

Wichtig: Der Wärmeplan hat keine rechtliche Außenwirkung und begründet keine einklagbaren Rechte 
und Pflichten (§ 23 Abs. 4 WPG)



18.Dezember 2025 A. Schober - vorläufige Ergebnisse - 4

Die Wärmeplanung kann nicht leisten:
• Ausbaugarantien für alle dargestellten 

Wärmenetzgebiete
• Anschluss- und Termingarantien an das 

Fernwärmenetz
• Beschluss und Durchführung aller vorgeschlagenen 

Maßnahmen
• Garantie für die vorläufig geschätzten Kosten der 

Wärmeversorgung
Vor dem Hintergrund:

• der Haushaltsmittel, 
• der Kostenentwicklung, 
• des Anschlussinteresses möglicher Abnehmer, 
• der Unklarheit bzgl. der künftigen Fördermittel von 

Bund und Land, 
• der Verfügbarkeit von Fachplanern/Fachfirmen und 
• der Verkehrsbeeinträchtigung bzw. der 

Wechselwirkungen mit anderen 
Infrastrukturmaßnahmen

ERWARTUNGSHALTUNG AN DIE KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG

Quelle: AGFW Leitfaden

Die Wärmeplanung ist vergleichbar mit einem 
Flächennutzungsplan und soll zunächst die möglichen 
Optionen zeigen. Der finale Weg wird über 
anschließende Konzepte für die Umsetzung finalisiert.

https://www.agfw.de/kwp


18.Dezember 2025 A. Schober - vorläufige Ergebnisse - 5

1. § 14 Eignungsprüfung
2. § 15 Bestandsanalyse
3. § 16 Potenzialanalyse
4. § 17 Zielszenario
5. § 18 - § 20 Wärmewendestrategie

DIE PHASEN DER WÄRMEPLANUNG

Quelle: KEA Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg

https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
https://www.kea-bw.de/
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DER PROJEKTABLAUF

2024 2025 2026
12 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 01 02 03

Kick-off
17.12.2024 Abschluss Gremium

Bestands- & Potentialanalyse
Dezember 2024 – August 2025

Datenerfassung
Dezember 204 – Juni 2025

Zielszenario

Arbeitstermin Zielszenario
16.09.2025

Ende Förderungszeitraum 
ZUG

Festlegung Wärmewendestrategie

Bürgerinformation Bürgerinformation
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41,44%

28,67%

1,72%

26,24%

1,17% 0,77%

Wärmeversorgung Ist-Stand 

Erdgas

Heizöl

Abwärme

feste Biomasse

Strom

Umweltwärme

103 GWh/a
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BESTANDSANALYSE
Wärmeverbrauch nach Energieträger (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 1.1)
mit Prozesswärme

Die Auswertung erfolgt auf Basis der erhobenen Daten der leitungsgebundenen Energieträger (Netzbetreiber), abgefragter Einzelverbräuche (z.B. kommunale Liegenschaften, GHD, 
Bürger) und ergänzend der Daten vom bayerischen Landesamt für Statistik (Kaminkehrerdaten). Prozesswärme ist nicht enthalten



Rückmeldequote: ca. 22 %
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BESTANDSANALYSE
Umfrage Anschlussinteresse

52% "Ja" - 
Interesse am 
Anschluss an 

ein Wärmenetz

32% "Nein" - 
Kein Interesse 
am Anschluss 

an ein 
Wärmenetz

7% bereits an 
Wärmenetz

9% keine 
Angabe

Grundsätzliches Anschlussinteresse an ein Wärmenetz

Sofortiger Anschluss vorstellbar

Kurzfristiger Anschluss in 1 bis 5 Jahren
vorstellbar

Mittelfristiger Anschluss in 6 bis 10 Jahren
vorstellbar

Langfristiger Anschluss in mehr als 10 Jahren
vorstellbar

keine Angabe

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45%



Nahwärmeverbund
Fuhrn
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BESTANDSANALYSE
Bestehende Nahwärmeverbünde

Nahwärmeverbund
Mitterauerbach

Nahwärmeverbund
Nefling

Nahwärmeverbund
Hofenstetten

Nahwärmeverbünde
Stadtwerke

Nahwärmeverbund
Pettendorf
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Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – 
Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung. 

BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)
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BESTANDSANALYSE
Wärmeliniendichte [kWh/(m*a)] – Ortskern (>750 kWh/(m*a)) (nach Anlage 2 WPG Abs. I Nr. 2.2)

Dargestellte Ergebnisse sind 
Berechnungen und enthalten 
keine gebäudescharfen Daten

Die dargestellten Ergebnisse zeigen die Straßenzüge mit den voraussichtlich höchsten Wärmeverbräuchen. Es werden 15 m Hausanschlussleitung zusätzlich zur Länge der 
Trassenlänge berücksichtigt. Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz Deutschland – 
Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung. 

0 –     500 kWh/(m*a)
   500 –     750 kWh/(m*a)
   750 – 1.000 kWh/(m*a)
1.000 – 1.500 kWh/(m*a)
1.500 – 2.000 kWh/(m*a)
2.000 – 3.000 kWh/(m*a)
> 3.000 kWh/(m*a)



1. KOMMUNALE WÄRMEPLANUNG
2. BESTANDSANALYSE
3. POTENTIALANALYSE
4. ZIELSZENARIO
5. WÄRMEWENDESTRATEGIE

AGENDA



Legende: Ausbaupotential

++ 50 – 100 %

+ 20 – 50 %

- 10 – 20 %

-- 0 – 10 %

18.Dezember 2025 A. Schober - vorläufige Ergebnisse - 14

POTENTIALANALYSE
Übersicht

Potential Bewertung Bemerkung

Biomasse + ~ 23 GWh/a verbleibendes Potential

Biogas + ca. 65 GWh/a, wovon ein Teil bereits in BGA genutzt wird  

Geothermie* Oberflächennah bis auf Grundwasser-WP möglich

Flusswasser* Potential für einzelne Quartiere 

Uferfiltrat* Eignung vorhanden; Probebohrung für detaillierte Aussage notwendig

PV-Freiflächen - - Grundsatzbeschluss gegen PV-Freiflächen

PV-Dachflächen - 71 GWhel **→ Teil kann für Deckung Wärmebedarf genutzt werden

Windkraft Vorschlagsflächen innerhalb der Kommunengrenze vorhanden

Grünes Gasnetz* Gebiet mit hoher Biogasanlagen-Dichte (5 BGA); Rohbiogasmenge an der 
Grenze zu 350 Nm3/h

Wasserstoff* Keine konkreten Transformationspläne seitens Bayernwerk

Abwärme* Einige Unternehmen mit Abwärmepotential 

Kläranlage Konkrete Daten fehlen, Nähe zur Bebauung vorhanden, Potential für 
einzelne Quartiere

Abwasserwärme Daten fehlen, Abschnitte mit DN>800 vorhanden

Hinweis: Das Ausbaupotential ist das noch zur Verfügung stehende Potential eines Energieträgers ggü. dem IST-Zustand.
*Energiemengen nicht oder nur bedingt quantifizierbar (detaillierte Eignung / Quantifizierung in nachfolgenden Projekten möglich); 
** Wärmeverbrauchsdeckung: ca. 20 - 30% der erzeugten Strommenge nach VDI 4655)
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POTENTIALANALYSE
Biogasanlagenstandorte

BGA Schießl
• Gesamtleistung: 350 kWel
• Stromproduktion: 1,6 GWhel
➢ Solo-Einspeisung vermutlich 

nicht wirtschaftlich darstellbar

BGA Winderl
• Gesamtleistung: 450 kWel
• Stromproduktion: 1,6 GWhel
➢ Solo-Einspeisung vermutlich  

nicht wirtschaftlich darstellbar

BGA Oberaschau
• Gesamtleistung: 112 kWel
• Stromproduktion: 0,2 GWhel
➢ Solo-Einspeisung nicht 

wirtschaftlich darstellbar

BGA Vetter
• Gesamtleistung: 1.277 kWel
• Stromproduktion: 3,0 GWhel
➢ Solo-Einspeisung vermutlich 

nicht wirtschaftlich darstellbar

Potenzielle Cluster-Standorte

Rohbiogasproduktion
• 2|1 – 174 Nm3/h
• 4|2 – 98 Nm3/h
• 4|3 – 175 Nm3/h
• 3|2 – 250 Nm3/h
• 4|3|2 – 261 Nm3/h

➢ Rohbiogasproduktion > 350 Nm3/h: bei keinem Cluster 
➢ Abstand zum Gasnetz: bei allen ausreichend gering 
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EINTEILUNG DER VORAUSSICHTLICHEN WÄRMEVERSORGUNGSGEBIETE
Zieljahr 2045 (nach Anlage 2 WPG Abs. IV/V) 

Quartiere in Abstimmung mit der Kommune; Hintergrundkarte: Das BKG stellt diesen Datensatz für kommerzielle und nicht kommerzielle Nutzung unter der Lizenz „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung – Version 2.0“ entgeltfrei zur Verfügung.

Wärmenetzverdichtungsgebiet
Wärmenetzausbaugebiet
Wärmenetzneubaugebiet
Wasserstoffnetzgebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet
Zu bewerten

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Dezentrale Versorgungsgebiete 
schließen die Nutzung von 
Wärmeverbundlösungen nicht aus.

Bei entsprechendem Interesse 
können auch hier Gebäudenetze zu 
Wärmeversorgung zum Einsatz 
kommen.
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiete im Zieljahr 2045

Industriegebiet

Katzdorfer Str. - 
Mußhof

Quartiere in Abstimmung mit der Stadt; 

Wärmenetzneubaugebiet
Gebiet für die dezentrale Versorgung
Prüfgebiet

Legende Versorgungsgebiete (nach WPG):

Das rot dargestellte Gebiet ist 
überwiegend gewerblich geprägt.
Hohe Wärmeverbräuche 
vorhanden und teilweise 
Abwärmepotentiale vorhanden.
Auskopplung aus den Prozessen 
und mögliche Abwärmelieferung 
noch unklar. 
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ZIELSZENARIO
Fokusgebiet Quartiersteckbrief

Quartiere in Abstimmung mit der Stadt; 
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AUSZUG MAßNAHMENKATALOG 
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Umsetzungsstrategie und Maßnahmen
Verstetigung – Wärmeplanung als wiederkehrender Prozess
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Anpassung der Maßnahme
Quelle: adelphi

IfE kann Tool zum Monitoring nach 
einer Wärmeplanung zur Verfügung 

stellen, um den Aufwand in der 
Verwaltung möglichst gering zu halten.

https://adelphi.de/de


• Beschluss des Wärmeplans durch das Gremium und anschließende Veröffentlichung, vgl. §13 
Absatz (5) und §23 Absatz (3) WPG

• Keine rechtliche Außenwirkung des Wärmeplans, vgl. §23 Absatz (4) WPG
• Optional: grundstücksbezogene Ausweisung von Neu- oder Ausbaugebieten von Wärmenetzen 

oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet, vgl. §26 Absatz (1) WPG 
➢Auslösen der. Sog. 65% EE-Regelung nach  §71 GEG, je nach Zeitpunkt der Ausweisung auch 

bereits VOR 06/2028* möglich:
• Bis 06/2028* kann normalerweise Heizungsanlage ausgetauscht oder in Betrieb genommen werden, die 

nicht die 65%-Regelung erfüllt (andere Anforderungen sind u.U. zu erfüllen, wie z.B. Energieberatung, 
schrittweise Substitution des Brennstoffs, etc.)

• Im Falle der o.g. Ausweisung vor 06/2028* greift die 65% EE-Regelung einen Monat nach Bekanntgabe 
der Ausweisungsentscheidung

• Bsp. 1: Fertigstellung kWP im Dezember 2024, Beschluss März 2025, keine Ausweisung von Neu- oder 
Ausbaugebieten von Wärmenetzen oder als Wasserstoffnetzausbaugebiet → Inkrafttreten der 65% EE-
Regelung im 06/2028*

• Bsp. 2: Fertigstellung kWP im Dezember 2024, Beschluss März 2025 inkl. Ausweisung von Neu- oder 
Ausbaugebieten von Wärmenetzen oder Wasserstoffnetzausbaugebieten → Inkrafttreten der 65% EE-
Regelung im 04/2025 bzw. 1 Monat nach Ausweisung IN Neu- oder Ausbaugebieten von Wärmenetzen 
oder Wasserstoffnetzausbaugebieten

Beschluss der kWP und Ausweisung von 
Wärmenetzeignungsgebieten nach WPG und GEG

*gilt für Kommunen ≤ 100.000 Einwohner. Bei größeren Kommunen gelten andere Fristen.
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

Besuchen Sie uns doch auch auf:
www.ifeam.de

24
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